
Entdecken • Erleben • Erfahren 

Willkommen im 
Multitalent Wald 

www.suedlicher-westerwald.de

START/ZIEL

www.suedlicher-westerwald.de

Gefördert durch das Land

DER RUNDWANDERWEG STARTET AM WANDERPARKPLATZ SÜD-ÖSTLICH VON GROSSHOLBACH

Rundwanderweg: Länge 3,8 Km 



WALDREICHES LAND
Echte Waldmeister

Deutschlands Wälder sind heute die holzreichsten in der Europäischen Union.
Rheinland‐Pfalz ist, neben Hessen, Waldmeister in Deutschland.  Auf 42 % der 
Flächen wächst hier Wald.

Die Verbandsgemeinde Montabaur hat eine Größe von 15.138 Hektar, davon 
sind 7.265 Hektar Wald� ächen (alle Waldbesitzarten) – dies entspricht einem 
Waldanteil von 48 %.

Blick auf das Eisenbachtal und die Montabaurer Höhe

Anteile der bewaldeten 
Flächen der Bundesländer

48 %
VG Montabaur

Wald bedeckt ein Drittel der Land� äche Deutschlands. In den 
vergangenen 50 Jahren ist seine Fläche sogar um 1 Million 
Hektar gestiegen. Das entspricht 1,4 Milionen Fußballfeldern.
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www.suedlicher-westerwald.de

Text: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Landesforsten Rheinland-Pfalz, Gemeinden Girod/Großholbach/Kleinholbach und Verbandsgemeinde Montabaur.  
Erstellt durch die Gemeinden Girod und Großholbach mit Fördermitteln des Landes Rheinland-Pfalz; Naturpark Nassau. Aktuelle Informationen zum Wald in Deutschland und in Rheinland-Pfalz 
unter www.waldkulturerbe.de sowie www.wald-rlp.de

Gefördert durch das Land

LEBENSRAUM WALD
Vielfalt, die begeistert

Überall hört man es rufen, klopfen und rascheln.
Der Wald in Deutschland bietet Heimat für rund 140 Wirbeltierarten, 6.500
Insektenarten und viele andere Kleinstlebewesen. Außerdem wachsen hier 
76 Baumarten, 116 Straucharten, 1.020 krautige P� anzenarten, 676 Moose 
und 1.024 Flechtenarten sowie ungezählte Pilze.

Unsere forstlich genutzten Wälder zählen zur naturnahesten Form der 
Landnutzung in Deutschland.
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Text: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Landesforsten Rheinland-Pfalz, Gemeinden Girod/Großholbach/Kleinholbach und Verbandsgemeinde Montabaur.  
Erstellt durch die Gemeinden Girod und Großholbach mit Fördermitteln des Landes Rheinland-Pfalz; Naturpark Nassau. Aktuelle Informationen zum Wald in Deutschland und in Rheinland-Pfalz 
unter www.waldkulturerbe.de sowie www.wald-rlp.de

Gefördert durch das Land

Hereinspaziert in Deutschlands größte Klimaanlage, Sauerstofffabrik und Erholungsoase! 
Willkommen im Wald, unserem wertvollen Naturraum, Wasserspeicher und Holzerzeuger.

Wir, die Gemeinden Girod und Großholbach, begrüßen Sie ganz 
herzlich in unseren Wäldern. Entdecken, erleben und erfahren  
Sie das „Multitalent Wald“ auf unserem 3,8 km langen Themen-
weg. Was bedeutet der Wald für unsere Lebensqualität? Welche 
Wirkungen entfaltet er für Mensch und Natur? Wie entwickelt 
sich der Wald? Was hat es mit der nachhaltigen Forstwirtschaft 
auf sich und warum ist in einem multifunktionalen Wald gegen-
seitige Rücksichtnahme hilfreich und erforderlich?

Wir wünschen Ihnen viel Freude auf Ihrer Entdeckertour und eine  
erholsame Zeit in unseren Wäldern! 

DER WALD UND SEINE TALENTE.
Auf dem Rundwanderweg erläutern 16 Informations- und 
Thementafeln Wissenswertes rund um das Thema Wald:  
Seine Wirkung auf Mensch und Natur, seine Entwicklung und 
Bedeutung als Wirtschaftsfaktor.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM WEG:
Start/Ziel: Wanderparkplatz Großholbach
Orte am Wegesrand: Großholbach, Girod
Einkehrmöglichkeiten: Girod/Nomborn: Hotel und 
Restaurant „Freimühle“, Historisches Landhotel 
„Studentenmühle“ (Qualitätsgastgeber Wanderbares 
Deutschland), Pizzeria „Blemonte“
Wegbeschaffenheit: befestigte Waldwege
Länge: 3,8 km | Dauer: ca. 2 Stunden Wanderzeit inkl.Lesen, 
Staunen und Entdecken
Schwierigkeitsgrad: leicht/eben – für Kinderwagen geeignet

Die Folgen des Klimawandels machen dem Multitalent Wald 
dramatisch zu schaffen. Seit Eröffnung dieses Themenweges 
im Jahr 2018 sind sehr viele (Nadel-) Bäume durch Hitze, Dür-
re, Schädlingsbefall und Stürme abgestorben - besonders im 
Umfeld des Themenweges. Die geschädigten Bäume mussten 
gefällt werden, so dass inzwischen große Kahlflächen entstan-
den sind. Wir bitten um Verständnis, dass die Tafeln seinerzeit 
vor dem Hintergrund eines intakten Waldes konzipiert wur-
den. Auch ein Multitalent wie unser Wald kann überfordert 
werden. 

Durch Ihr klimafreundliches Verhalten 
helfen Sie den Wald zu schützen!

ENTDECKEN SIE DEN WALD NEU.

Text: Landesforsten Rheinland-Pfalz,  Erstellt durch die Verbandsgemeinde Montabaur,  
sowie die Gemeinden Girod und Großholbach, mit Fördermitteln des Landes Rheinland-Pfalz; 
Naturpark Nassau.

Aktuelle Informationen zum Wald in Deutschland und 
in Rheinland-Pfalz unter www.waldkulturerbe.de sowie 
www.wald.rlp.de


